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(54) Verstellmechanismus

(57) Die Erfindung betrifft einen Verstellmechanis-
mus zur Verstellung von zwei Paaren von je zwei bogen-
förmigen Stützelementen (5) von einem Kinderhochstuhl
(1) in eine Kinderschaukel (13) und umgekehrt, wobei
die bogenförmigen Stützelemente (5) bei dem Kinder-

hochstuhl (1) als Beine dienen, während diese in der Kin-
derschaukel (13) als Wippelemente verwendbar sind.

Um die Sicherheit des Kindes beim Umbau des Kin-
derhochstuhles in eine Kinderschaukel zu gewährlei-
sten, ist die Verstellung nur bei Abwesenheit des Kindes
ausführbar.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Verstellmechanis-
mus gemäß des Oberbegriffes von Anspruch 1, zur Ver-
stellung von zwei Paaren von je zwei bogenförmigen
Stützelementen von einem Kinderhochstuhl in eine Kin-
derschaukel und umgekehrt, wobei die bogenförmigen
Stützelemente bei dem Kinderhochstuhl als Beine die-
nen, während diese bei der Kinderschaukel als Wippe-
lemente verwendbar sind. Ferner ist die Erfindung auch
auf einen Kinderstuhl nach Anspruch 13 mit dem erfin-
dungsgemäßen Verstellmechanismus gerichtet.
[0002] Aus der GB 646 684 ist ein Kinderstuhl bekannt,
welcher vier bogenförmig ausgebildete Beine aufweist.
Die beiden jeweils auf einer Seite des Kinderstuhls aus-
gebildeten bogenförmigen Beine weisen jeweils ein
Zahnrad auf, wobei die an den, zueinander zugeneigten
Enden der bogenförmigen Beine angeordneten Zahnrä-
der ineinander greifen. Über ein Hebelsystem werden
die Zahnräder entweder nach oben gezogen, um den
Kinderstuhl auszubilden oder nach unten gedrückt, um
aus dem Kinderstuhl eine Kinderschaukel (auch Kinder-
wippe genannt) herzustellen. Dabei werden die Zahnrä-
der immer dann, wenn die entsprechende Position der
bogenförmigen Beine für den Kinderstuhl bzw. die Kin-
derschaukel erreicht wurde, durch einen Stift arretiert,
welcher in jeweils eine Öffnung der beiden Zahnräder
eingelegt wird.
[0003] Die US-PS 5,531,502 zeigt einen Kombinati-
onsstuhl für Kinder, welcher ebenfalls vier Beine auf-
weist, die bogenförmig gewölbt sind. Auch dieser Kin-
derstuhl kann durch Einsatz eines Verstellmechanismus
in eine Kinderschaukel umgewandelt werden. Der Ver-
stellmechanismus umfasst dabei ein aufwendiges Ge-
triebe, welches die bogenförmigen Beine gleichzeitig
über entsprechende Zahnräder betätigt. Diese Zahnrä-
der werden dabei durch einen außen an dem Kinderstuhl
angebrachten Hebel in Bewegung gesetzt.
[0004] Bei dieser Art von multifunktionellem Kinder-
stuhl kann der Umbau von einem Kinderstuhl in eine Kin-
derschaukel bzw. umgekehrt zu jedem Zeitpunkt und Si-
tuation erfolgen. Nachteilig ist dabei, dass sich das Kind,
welches sich beim Umbau in dem Kinderstuhl bzw. in der
Schaukel befindet, aus diesen heraus kippen kann und
dabei einem Verletzungsrisiko ausgesetzt ist.
[0005] Ausgehend von dem zuvor erwähnten Stand
der Technik ist es daher Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, einen Verstellmechanismus bereitzustellen,
welcher kostengünstig und einfach herzustellen ist, und
bei dessen Betätigung eine Verletzungsgefahr des Kin-
des zuverlässig unterbunden wird.
[0006] Die Lösung der Aufgabe wird durch die im An-
spruch 1 angegebenen Maßnahmen, insbesondere mit
den Merkmalen vom kennzeichnenden Teil, erreicht, de-
nen folgende besondere Bedeutung zukommt.
[0007] Bei dem erfindungsgemäßen Verstellmecha-
nismus wird eine vollkommen neue Vorrichtung einge-
setzt, bei welcher die Verstellung nur bei Abwesenheit

des Kindes ausführbar ist. Dies hat den Vorteil, dass ein
Kind beim Umbau des Kinderhochstuhls in eine Kinder-
schaukel bzw. in umgekehrter Richtung nicht verletzt
werden kann.
[0008] Zweckmäßigerweise kann ein Hebelsystem zur
Verstellung der beiden Paare von bogenförmigen Stütz-
elementen vorgesehen sein. Ein solches Hebelsystem
ist einfach herzustellen und auch in seinem Gebrauch
robust und funktionssicher.
[0009] Zwei bevorzugte Ausführungsformen des erfin-
dungsgemäßen Verstellmechanismus sind in den Unter-
ansprüchen 3 und 4 aufgeführt. Dabei ist bei beiden Aus-
führungsformen das Hebelsystem durch ein Griffelement
betätigbar. Das Griffelement ist dabei durch eine erste
Öffnung eines Kindersitzes, insbesondere in der eigent-
lichen Sitzfläche, zugänglich. Das hat den Vorteil, dass
das Kind unbedingt aus dem Kindersitz entfernt werden
muss, bevor der Verstellmechanismus bewegt bzw. be-
tätigt werden kann. Diese Öffnung kann durch ein geeig-
netes Sitzkissen abgedeckt werden.
[0010] Auch die zweite Ausführungsform weist ein
Griffelement auf, welches das Hebelsystem zur Verstel-
lung der bogenförmigen Stützelemente betätigt, wobei
das Griffelement in eine weitere Öffnung (eine sog. zwei-
te Öffnung) eingreift, die in einem, die beiden Paare von
Stützelemente verbindenden Mittelstück angeordnet ist.
Bei dieser Anordnung wird die Sicherheit des Kindes bei
dem Umbau des Kinderhochstuhles in eine Kinderschau-
kel noch erhöht, da der Kindersitz erst entfernt werden
muss, bevor das Griffelement, welches in die zweite Öff-
nung des Mittelstückes hineinragt, betätigt werden kann.
Das Mittelstück hat dabei noch den besonderen Vorteil,
dass es die beiden Paare von Stützelementen nicht nur
miteinander verbindet, sondern diese auch zueinander
stabilisiert. Folglich ist die zweite Öffnung unterhalb des
Kindersitzes angeordnet und durch diesen überdeckt,
wenn der Kindersitz am Kinderhochstuhl angeordnet ist.
[0011] Darüber hinaus können die auf einer Seite des
Kinderstuhles bzw. der Kinderschaukel angebrachten
Stützelemente durch ein Befestigungselement arretiert
werden, so dass sie die einmal eingenommene Position
entweder als Beine für den Kinderhochstuhl oder als Wip-
pelemente für die Kinderschaukel zuverlässig einneh-
men. Dabei wird mittels des Befestigungselementes ge-
währleistet, dass sich die bogenförmigen Stützelemente
nicht aus der einmal eingenommenen Position lösen kön-
nen. Auch dadurch kann die Sicherheit des Kindes beim
Benutzen des Kinderhochstuhles bzw. der Kinderschau-
kel deutlich erhöht werden.
[0012] Bei einer besonders einfachen Gestaltung des
Verstellmechanismus kann dieser als ein schwenkbares
Kippelement ausgebildet sein. Dieses schwenkbare Kip-
pelement ist in einem Drehpunkt befestigt. An den Enden
des Kippelementes, welche sich entlang einer Linie, in
deren Mittelpunkt der Drehpunkt liegt, gegenüber liegen,
ist jeweils ein Stab angeordnet. Dieser Stab verbindet
das Kippelement jeweils mit einem Befestigungsele-
ment. Vorteilhafterweise ist das Kippelement so ausge-
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bildet, dass es mit dem Griffelement eine bauliche Einheit
bildet. Das Kippelement wird dabei in einfacher Art und
Weise ausschließlich von dem Griffelement betätigt, in
dem das Griffelement jeweils aus der Öffnung heraus-
gezogen wird. Dabei wird das Kippelement in eine Dre-
hung um seinen Drehpunkt versetzt. Jeder Stab bewegt
dabei das mit ihm verbundene Befestigungselement.
Das Griffelement muss das Kippelement nur aus seiner
Ruheposition verstellen, wodurch die Stäbe des Kippe-
lementes nach außen gedrückt werden und die jeweili-
gen Befestigungselemente betätigen.
[0013] An dieser Stelle sei der Deutlichkeit halber er-
wähnt, dass das Befestigungselement, welches durch
den Stab betätigt wird, zumindest teilweise nach außen
aus- bzw. aufgestellt wird. Dadurch werden die anson-
sten formschlüssig gehaltenen Enden der bogenförmi-
gen Stützelemente freigegeben und können in ihrer Po-
sition verändert werden. Bei dem beschriebenen Hebel-
mechanismus handelt es sich um eine, mit nur wenigen
Mitteln aufbaubare Vorrichtung, welche besonders preis-
günstig herzustellen ist, aber trotzdem zuverlässig betä-
tigbar ist.
[0014] Um den Umbau von einer Kinderschaukel in
einen Kinderstuhl zu vereinfachen, kann mindestens ein
Stab an einem seiner Enden eine Rückstellfeder aufwei-
sen. Diese Rückstellfeder befindet sich genau an der Po-
sition des Stabes, an der der Stab mit dem Kippelement
verbunden ist. Die Rückstellfeder unterstützt dabei den
Arretiervorgang der bogenförmigen Stützelemente, da
die Stäbe mechanisch wieder von den Befestigungsele-
menten zurückgezogen werden.
[0015] Weiterhin kann optional nahe dem Befesti-
gungselement ein Adapter vorgesehen sein. Dieser Ad-
apter hat die Funktion, einen Kindersitz sicher aufzuneh-
men. Der Adapter wirkt selbst formschlüssig mit dem Kin-
dersitz zusammen und kann über ein Rastmittel damit
verrastet werden. Zur Stabilisierung des Adapters ist die-
ser an einem plattenähnlichen Element befestigt, wobei
das plattenähnliche Element so gegenüber dem Befesti-
gungselement angeordnet ist, dass es an dem, den bo-
genförmigen Stützelementen entgegengesetzten Ende
des Befestigungselementes angeordnet ist oder darin
teilweise platzmäßig integriert ist. Ein solcher Adapter
hat dabei den Vorteil, dass beliebig genormte Kindersitze
auf den jeweils als Kinderhochstuhl oder als Kinderwippe
ausgebildeten Verstellmechanismus aufgesetzt werden
können. Mit einem solchen Adaptersystem kann sich
aber auch eine Wiege koppeln lassen. Daher ist der er-
findungsgemäße Verstellmechanismus sehr vielseitig
einsetzbar.
[0016] Dabei kann beispielsweise der Adapter zapfen-
ähnlich ausgebildet sein, wobei der zapfenähnliche Ad-
apter in eine, an dem Kindersitz vorgesehene Aufnahme
eingesteckt wird. Durch einen solchen ausgebildeten Ad-
apter ist eine zuverlässige und einfache Montage des
Kindersitzes an dem Verstellmechanismus möglich, wo-
zu nur wenige Handgriffe notwendig sind. Um den Kin-
dersitz von seiner Aufnahme wieder lösen zu können,

kann das bereits erwähnte Rastmittel vorgesehen sein,
welches knopf- oder schieberartig ausgestaltet sein
kann. Zum Lösen des Kindersitzes muss dann dieses
Rastmittel betätigt werden. Beim Aufsetzen des Kinder-
sitzes kann jedoch eine automatische Verrastung bzw.
Verriegelung durch das Rastmittel erfolgen.
[0017] In einer besonders einfachen Ausgestaltung
sind die plattenähnlichen Elemente, an welchen der Ad-
apter angeordnet ist, so ausgebildet, dass sie das Mit-
telstück des Verstellmechanismus tragen, in welchem
die Öffnung zur Aufnahme des Griffelementes ausgebil-
det ist. Diese plattenähnlichen Elemente haben dabei
nicht nur die Funktion den Adapter zu befestigen, son-
dern bilden gleichzeitig eine Verstärkung des Verstell-
mechanismus.
[0018] Ferner ist die vorliegende Erfindung auch auf
einen multifunktionellen Kinderstuhl gemäß des Anspru-
ches 13 gerichtet. Dieser multifunktionelle Kinderstuhl
umfasst dabei auch den erfindungsgemäßen Verstellme-
chanismus. Ein solcher Kinderstuhl lässt sich vorteilhaf-
terweise nicht nur zu einer Kinderschaukel, sondern auch
zu einer Wiege umbauen. Darüber hinaus sind noch wei-
tere Einsatzmöglichkeiten eines solchen multifunktionel-
len Kinderstuhles möglich.
[0019] Wie bereits erwähnt wurde, kann der, den be-
schriebenen Verstellmechanismus aufweisende Kinder-
stuhl einen Adapter zur Aufnahme eines Kindersitzes
aufweisen. Durch einen solchen Adapter wird sicherge-
stellt, dass jede Art von Kindersitz auf dem Adapter po-
sitioniert werden kann.
[0020] In einer zweiten Ausgestaltung eines multifunk-
tionellen Kinderstuhls wird ein zapfenähnlicher Adapter
an dem Kinderstuhl angeordnet, der in ein Gegenstück
innerhalb eines Kindersitzes einsteckbar ist. Der mit ei-
nem solchen Adapter versehene Kinderstuhl ist vielseitig
verwendbar.
[0021] Des Weiteren ist die Erfindung auch auf ein Ver-
fahren zum Umbauen eines Kinderstuhls in eine Schau-
kel bzw. Wippe gerichtet. Bei diesem Verfahren ist eine
Verstellung nur bei Abwesenheit des Kindes ausführbar.
Das erfindungsgemäße Verfahren kann mit dem erfin-
dungsgemäßen Verstellmechanismus oder dem multi-
funktionellen Kinderstuhl ausgeübt werden. Merkmale
und Details, die im Zusammenhang mit dem erfindungs-
gemäßen Verstellmechanismus oder dem multifunktio-
nellen Kinderstuhl beschrieben sind, gelten dabei selbst-
verständlich auch im Zusammenhang mit dem erfin-
dungsgemäßen Verfahren und umgekehrt. Dabei kön-
nen die in den Ansprüchen und in der Beschreibung er-
wähnten Merkmale jeweils einzeln für sich oder in Kom-
bination erfindungswesentlich sein.
[0022] Weitere Maßnahmen und Vorteile der Erfin-
dung ergeben sich aus den Ansprüchen, der nachfolgen-
den Beschreibung und den Zeichnungen. In den Zeich-
nungen ist die Erfindung in mehreren Ausführungsbei-
spielen dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1 schematische Darstellung eines Kinderhoch-
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stuhles,

Fig. 2 schematische Darstellungeiner Kinderschau-
kel mit außen am Ende der Wippelemente an-
geordneten großen Rollen,

Fig. 3 schematische Darstellung der Kinderschaukel
nach Fig. 2 mit großen Rollen, welche annä-
hernd mittig an den Wippelementen angeord-
net sind,

Fig. 4 Darstellung der Verstellung des Verstellme-
chanismus von einem Kinderhochstuhl in eine
Kinderschaukel,

Fig. 5 Querschnitt durch den Verstellmechanismus,

Fig. 6 Adapter für einen Kindersitz.

[0023] In Fig. 1 ist ein Kinderhochstuhl 1 dargestellt.
Der Kinderhochstuhl 1 umfasst einen Kindersitz 2 und
ist auf einem Kinderstuhlträger 4 angeordnet. Der Kin-
dersitz 2 ist mit einem Essbrett 3 ausgerüstet, welches
am Kinderstuhlaufsatz selbst kippbar und verschiebbar
angeordnet ist, um sich an die Größe des darin sitzenden
Kindes anzupassen. Darüber hinaus kann das Essbrett
3 bei Bedarf auch abnehmbar sein. Außerdem ist es spül-
maschinenfest, so dass es einfach zu reinigen ist.
[0024] Der Kindersitz 2 ist mit dem Kinderstuhlträger
4 über einen Adapter 10 verbunden. Der Adapter 10 ist
an einer Befestigungsplatte 11 angeordnet, an welcher
jeweils zwei bogenförmige Stützelemente 5 drehbar ge-
lagert sind. Eine solche Vorrichtung, aufweisend einen
Adapter 10, eine Befestigungsplatte 11 und die beiden
bogenförmigen Stützelementen 5, ist ebenfalls auf der
nicht sichtbaren Seite der Fig. 1, insbesondere parallel,
angeordnet.
[0025] In der Fig. 1 werden die bogenförmigen Stütz-
elemente 5 als Beine für den Kinderhochstuhl 1 genutzt.
Damit die bogenförmigen Stützelemente 5 in der aufge-
stellten Form ihre Position beibehalten, sind diese durch
ein Befestigungselement 12 beabstandet gehalten. Die-
ses Befestigungselement 12 ist dabei zwischen die zum
Kindersitz 2 gerichteten Enden der bogenförmigen Stüt-
zelemente 5 gedrückt. Darüber hinaus weist das Befe-
stigungselement 12 in einer insbesondere bogenförmi-
gen Ausnehmung den baulich getrennten Adapter 10 auf,
wodurch der Kinderstuhlträger 4 besonders praktisch
und einfach ausgebildet ist. Zwischen jeweils zwei, auf
einer Seite des Kinderstuhlträgers 4 gegenüberliegend
angeordneten bogenförmigen Stützelementen 5 erstrek-
ken sich beispielswiese zwei starre Querverstrebungen
6. Über einer Querverstrebung ist dabei ein Fußtritt 7
ausgebildet. Der Fußtritt 7 ist am Kinderstuhlträger 4
klappbar und höhenverstellbar ausgestaltet, so dass er
nach Belieben an die Position und Größe des in dem
Kindersitz 2 sitzenden Kindes angepasst werden kann.
[0026] An dem, dem Kindersitz 2 abgewandten Ende

der bogenförmigen Stützelemente 5 sind jeweils eine
große Rolle 8 und eine kleine Rolle 9 angeordnet. Die
kleinen Rollen 9 haben dabei die Aufgabe, ein Kippen
bzw. Verschieben des gesamten Kinderhochstuhles 1
zu ermöglichen.
[0027] Fig. 2 zeigt eine Kinderschaukel 13, welche aus
dem Kinderstuhlträger 4 gebildet wurde und deren Ver-
stellmechanismus später näher erläutert wird. Auf dieser
Kinderschaukel 13 ist ebenfalls der Kindersitz 2 mit dem
Essbrett 3 angeordnet, wobei der Kindersitz 2 mit dem
Adapter 10 mit einer Wippe 14 verbunden ist. Die Wippe
14 wird dabei aus den bogenförmigen Stützelementen 5
gebildet, welche in diesem Fall Wippenelemente 5 dar-
stellen. Das Befestigungselement 12 ist oberhalb der bei-
den Enden zweier an einer Seite der Kinderschaukel 13
angeordneter Wippelemente 5 befestigt. Diese Wippe-
lemente 5, die wie bereits beschrieben, drehbar an der
Befestigungsplatte 11 des Adapters 10 angeordnet sind,
werden dabei ebenfalls von dem Befestigungselement
12 in ihrer Position festgestellt, so dass sicher gewähr-
leistet ist, dass die Wippe 14 ihren Zustand zuverlässig
beibehält. Die großen Rollen 8 dienen dazu, die Kinder-
schaukel 13 verschieben bzw. rollen zu können. Aus die-
sem Grund sind die großen Rollen 8 gemäß Fig. 2 an
den, dem Adapter 12 entgegengesetzten Ende der Wip-
pelemente 5 angeordnet. Eine andere Position der gro-
ßen Rollen 8 ist in Fig. 3 dargestellt, bei welcher diese
mittig innerhalb jedes Wippelementes 5 angeordnet sind.
Auch in einer solchen Position sind die Rollen 8 geeignet,
die Schaukel einfach zu rollen.
[0028] In Fig. 4 ist das Verfahren dargestellt, wie der
Kinderstuhlträger 4 in eine Kinderschaukel 13 umgewan-
delt wird. Fig. 4a zeigt dabei den Kinderstuhlträger 4 ohne
Kindersitz 2. Unterhalb des nicht weiter dargestellten Kin-
dersitzes 2 ist ein Mittelstück 15 ausgebildet, welches
die Befestigungsplatten 11, die zu beiden Seiten des Mit-
telstückes 15 angeordnet sind, trägt. Das Mittelstück 15
weist dabei eine insbesondere nach oben gerichtete
(zweite) Öffnung 16 auf, in welcher ein Griffelement 17,
wie es in Fig. 4b dargestellt ist, ragt. Unterhalb des Mit-
telstückes 15 befindet sich der gesamte Verstellmecha-
nismus des Kinderstuhlträgers 4. Über dieser Öffnung
16 befindet sich im Normalfall der Kindersitz 2, der ggf.
diese Öffnung 16 vollständig verdeckt, wenn dieser (ge-
meint ist der Kindersitz 2) nicht ebenfalls über eine ver-
gleichbare (erste) Öffnung verfügt.
[0029] Wie aus Fig. 4b ersichtlich ist, wird der Griff 17
für das Umwandlungsverfahren aus der Öffnung 16 her-
ausgezogen. Dadurch werden die Befestigungselemen-
te 12 seitlich nach außen ausgestellt und geben die, dem
Adapter 12 zugewandten Enden der bogenförmigen Bei-
ne 5 frei, die gemäß Fig. 4a durch die Befestigungsele-
mente 12 in ihrer Position formschlüssig festgestellt wa-
ren. Fig. 4c zeigt, dass die bogenförmigen Beine 5 nun
Wippelemente bilden. Um diese Wippelemente in ihrer
Position formschlüssig zu halten, wird nach Ausbildung
der Wippelemente 5 das Befestigungselement 12 wieder
in seine ursprüngliche Position geklappt, indem der He-
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bel 17 wieder in die Öffnung 16 des Mittelstückes 15 hin-
eingedrückt wird. Dadurch liegt das Befestigungsele-
ment 12 wieder an der Befestigungsplatte 11 an und
drückt auf die Enden der Wippelemente 5. Durch diesen
Mechanismus werden die Wippelemente 5 in ihrer Posi-
tion unveränderbar eingestellt und die Wippe 14 in ihrer
Position arretiert. Eine selbstständige Verstellung des
Verstellmechanismus kann nur durch eine Verformung
der Befestigungselemente 12 verursacht werden. Aus
diesem Grund sind die Befestigungselemente 12 vor-
zugsweise aus einem formstabilen, harten Material, wie
z. B. Holz, Metall, oder Kunststoff, insbesondere faser-
verstärkt.
[0030] Mit Hilfe von der Fig. 5 soll nun im Weiteren die
Funktionsweise des Verstellmechanismus erläutert wer-
den. Fig. 5a zeigt einen ersten Querschnitt durch den
Verstellmechanismus. Unterhalb des Mittelstückes 15 ist
eine keilähnliche Kippeinrichtung 18 angeordnet. Die
keilförmige Kippeinrichtung 18 weist an ihrem sich ver-
jüngenden Ende den Griff 17 auf, welcher um annähernd
90° zur Kippeinrichtung 18 gebogen ist und in die mul-
denförmige Öffnung 16 des Mittelstückes 15 eingreift.
Das keilähnliche Kippelement 18 ist dabei integral mit
dem Griff 17 zusammengeführt und bildet z. B. mit die-
sem ein Bauteil. Das keilförmige Kippelement 18 weist
an der dem Griff 17 entgegengesetzten Seite einen Dreh-
punkt 19 (zum Mittelstück 15) auf, welcher annähernd
mittig am äußeren, breiten Ende des Kippelementes 18
gelagert ist. An jeweils einer, zum Drehpunkt nach außen
gerichteten Seite ist jeweils ein Stab 20 beweglich ange-
ordnet, der auf seiner dem Kippelement 18 entgegen ge-
setzten Seite mit dem Befestigungselement 12 beweg-
lich verbunden ist. Mindestens ein Stab 20 ist zweckmä-
ßigerweise an der Stelle, wo das Kippelement 18 mit dem
Stab 20 kontaktiert ist, mit einer Rückstellfeder 21 ver-
bunden. Vorzugsweise weist jeder Stab 20 an seinen
Enden einen Drehpunkt zu dem jeweiligen Befestigungs-
element 12 bzw. Kippelement 18 auf, wodurch die zuvor
genannte, bewegliche Anordnung realisiert wird.
[0031] Die in Fig. 5a dargestellte Position des Verstell-
mechanismus entspricht der (Arretierungs-) Lage des
Verstellmechanismus, wenn es entweder als Kinder-
hochsitz 1 oder als Kinderschaukel 13 ausgebildet ist.
Dabei liegen die Befestigungselemente 12 an der Befe-
stigungsplatte 11 des Adapters 10 an und arretieren die
bogenförmigen Stützelement 5 in ihren Nutzungsstellun-
gen. Soll nun der Kinderhochstuhl 1 in die Kinderschau-
kel 13 umgebaut werden, so wird wie in Fig. 5b darge-
stellt, der Hebel 17 aus der Öffnung 16 des Mittelstückes
15 herausgezogen. Dabei wird das Kippelement 18 um
seinen Drehpunkt 19 im Gegenuhrzeigersinn gedreht
und die parallel zueinander verlaufenden Stäbe 20 drük-
ken die Befestigungselemente 12 seitlich aus deren ur-
sprünglichen Position nach außen. Das Befestigungs-
element 12 gibt in dieser Position die Enden der bogen-
förmigen Beine 5 bzw. der bogenförmigen Wippelemente
5 frei, so dass diese in ihrer Stellung verändert und ent-
weder als Wippe 14 oder als Kinderstuhlträger 4 ausge-

bildet werden können. Nachdem die Beine 5 die ge-
wünschte Stellung eingenommen haben, wird der Hebel
17 wieder in die Öffnung 16 des Mittelstückes 15 zurück-
gedrückt, wobei die Stäbe 20 die Befestigungselemente
12 wieder in eine Position parallel zur Befestigungsplatte
11 einstellen. Beim Ausklappen der Befestigungsele-
mente 12 wird die Rückstellfeder 21 gespannt. Dieses
hat zur Folge, dass, wenn der Griff 17 wieder in die Öff-
nung 16 hineingedrückt bzw. losgelassen wird, die Rück-
stellfeder 21 den Stab 20 zurückzieht, wodurch die Rück-
führung der Befestigungselemente 12 in deren ursprüng-
liche Position erleichtert bzw. selbstständig erreicht wird.
Sobald die Befestigungselemente 12 wieder an der Be-
festigungsplatte 11 anliegen, befinden sich die bogen-
förmigen Stützelemente 5 in ihren sicheren Nutzungs-
stellungen. Damit sind auch unsichere Zwischenstellun-
gen für die bogenförmigen Stützelemente 5 sofort er-
kennbar, da in diesem Fall, die Befestigungselemente
12 von der Befestigungsplatte 11 abstehen bzw. wegge-
kippt sind.
[0032] In Fig. 6 ist ein Kindersitz 2 dargestellt, welcher
separat zum Kinderstuhlträger 4 gelagert ist. Dabei ist
ersichtlich, dass der Adapter 10, welcher am Kinderstuhl-
träger 4 befestigt ist, jeweils einen Zapfen 22 aufweist.
Dieser Zapfen 22 greift formschlüssig bei der Montage
des Kindersitzes 2 auf den Kinderstuhlträger 4 in die Auf-
nahme 23 ein, welche am Kindersitz 2 befestigt ist. Zu-
sätzlich kann ein Rastmittel zwischen dem Zapfen 22
und der Aufnahme 23 den Kindersitz 2 in der Sitzposition
sichern. Aufgrund dieser sehr einfachen Ausgestaltung
lässt sich der Kindersitz 2 einfach auf den Kinderstuhl-
träger 4 aufstecken, wobei insbesondere genormte Kin-
derstühle, wie z.B. von Maxi-Cosi® oder Bugaboo® ver-
wendet werden können.
[0033] Der Kinderhochstuhl 1 kann zusätzlich einen
Anschnallgurt aufweisen, welcher in der Zeichnung nicht
weiter dargestellt ist. An den Endstücken der bogenför-
migen Beine 5 können zusätzlich Schlaufen angeordnet
sein, um den Kinderhochstuhl aufhängen zu können. Da-
zu können in einfacher Art und Weise Haken von einer
Zimmerdecke oder von einem Balken herabgelassen
werden, indem die Schlaufen eingehängt werden.
[0034] Des Weiteren kann in einer anderen Ausgestal-
tung an den Endstücken der bogenförmigen Beine 5 ein
Metallband angeordnet sein, welches mit einem
Maßband vergleichbar ist. Ein solches Metallband hat
die Aufgabe, die bogenförmigen Beine zu spannen. Bei
gespannten bogenförmigen Beinen 5 kann der diskutier-
te Kinderhochstuhl auch als Schlitten umfunktioniert wer-
den.

Bezugszeichenliste

[0035]

1 Kinderhochstuhl

2 Kindersitz
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3 Essbrett

4 Kinderstuhlträger

5 bogenförmige Stützelemente

6 starre Querverstrebung

7 Fußtritt

8 große Rolle

9 kleine Rolle

10 Adapter

11 1 Befestigungsplatte für Adapter

12 Befestigungselement

13 Kinderschaukel

14 Wippe

15 Mittelstück

16 Öffnung im Mittelstück

17 Griffelement

18 keilähnliches Kippelement

19 Drehpunkt

20 Stab

21 Rückstellfeder

22 Zapfen

23 Aufnahme

Patentansprüche

1. Verstellmechanismus, zur Verstellung von zwei
Paaren von je zwei bogenförmigen Stützelementen
(5), von einem Kinderhochstuhl (1) in eine Kinder-
schaukel (13) und umgekehrt, wobei die bogenför-
migen Stützelemente (5) bei dem Kinderhochstuhl
(1) als Beine dienen, während diese bei der Kinder-
schaukel (13) als Wippelemente (5) verwendbar
sind,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Verstellung nur bei Abwesenheit eines Kin-
des ausführbar ist.

2. Verstellmechanismus nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,
dass ein Hebelsystem (17, 18, 19, 20, 21) zur Ver-
stellung der beiden Paare von bogenförmigen Stüt-
zelementen (5) vorgesehen ist.

3. Verstellmechanismus nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein Griffelement (17) des Hebelsystems (17,
18, 19, 20, 21) zur Verstellung der beiden Paare von
bogenförmigen Stützelementen (5) in eine erste Öff-
nung eines Kindersitzes (2) eingreift.

4. Verstellmechanismus nach Anspruch 1 oder 2
dadurch gekennzeichnet,
dass das Griffelement (17) des Hebelsystems (17,
18, 19, 20, 21) zur Verstellung der beiden Paare von
bogenförmigen Stützelementen (5) in eine zweite,
insbesondere muldenförmige Öffnung (16) eines,
die beiden Paare von Stützelementen (5) miteinan-
der verbindenden Mittelstückes (15) eingreift.

5. Verstellmechanismus nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Griffelement (17) mit je einem, die bogen-
förmigen Stützelemente (5) in der jeweils eingenom-
menen Position arretierenden Befestigungselement
(12) verbunden ist.

6. Verstellmechanismus nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Griffelement (17) ein, in einem Drehpunkt
(19) gelagertes und um diesen schwenkbares Kip-
pelement (18) umfasst, welches an den, zum Dreh-
punkt (19) gegenüberliegenden Seiten jeweils ei-
nen, mit dem Befestigungselement (12) verbunde-
nen Stab (20) aufweist.

7. Verstellmechanismus nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Griffelement (17) aus der Öffnung (16) her-
ausziehbar gestaltet ist, wobei das Kippelement (18)
um seinen Drehpunkt (19) bewegbar ist und jeder
Stab (20) in Richtung des mit ihm verbundenen Be-
festigungselementes (12) bewegbar ist.

8. Verstellmechanismus nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das, durch den Stab (20) betätigte Befesti-
gungselement (12) mindestens teilweise nach au-
ßen ausstellbar ist.

9. Verstellmechanismus nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
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dass der mindestens eine Stab (20) an dem Ende,
an welchem der Stab (20) mit dem Kippelement (18)
kontaktiert ist, mit einer Rückstellfeder (21) verbun-
den ist.

10. Verstellmechanismus nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass nahe dem Befestigungselement (12) auf des-
sen, den bogenförmigen Stützelementen (5) entge-
gengesetzte Seite ein Adapter (10) zur Aufnahme
des Kindersitzes (2) an einem plattenähnlichen Ele-
ment (11) befestigt ist.

11. Verstellmechanismus nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Adapter (10) zapfenähnlich ausgebildet ist,
um in eine Aufnahme (23) des Kindersitzes (2) ein-
zugreifen.

12. Verstellmechanismus nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet
dass die plattenähnlichen Elemente (11) das Mittel-
stück (15) tragen.

13. Multifunktioneller Kinderstuhl,
gekennzeichnet durch
einen Verstellmechanismus nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche.

14. Multifunktioneller Kinderstuhl, der mittels eines Ver-
stellmechanismus in eine Kinderschaukel umwan-
delbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein Adapter (10) zur Aufnahme eines Kinder-
sitzes (2) verwendet wird.

15. Multifunktioneller Kinderstuhl,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Adapter (10) zapfenähnlich ausgebildet ist,
um in eine Aufnahme (23) des Kindersitzes (2) ein-
zugreifen.
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